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S T I M M E N  Z U M  S P I E L  

Liechtenstein spielt 
guten Fussball 
V v a n  Q u e n t i n  (Verteidiger F C  Zür ich) :  «Liech­
tenstein ha t  eine gute  Mannschaf t  u n d  verfügt  
mit me inen  Clubkameraden  Mar io  Frick und  
Mart in  Stocklasa ü b e r  zwei s eh r  gute  Einzel­
spieler. Wi r  haben  in d e r  Meisterschaft  wichtige 
Spiele u n d  d a h e r  h a b e n  einige Spieler  die Kräf­
t e  für d a s  k o m m e n d e  Spiel a m  Samstag ge­
schont.» 

Fortschritte gemacht 
R a l f  Loose  (Trainer  
Liechtenstein):  « O h n e  
d ie  individuelle 
Topleis tung unse re r  
Spieler  wäre  ein Sieg 
gegen s o  e i n e n  s ta rken  
G e g n e r  s icher  nicht  
möglich gewesen.  D a s  
Resul ta t  ist für mich 
h e u t e  zweitrangig. 

Dieser  Erfolg  gibt meiner  Mannschaf t  Selbst­
ver t rauen  u n d  das zählt. Im  Training habe  ich 
berei ts  gemerk t ,  dass ein Grosstei l  d e r  Spieler  
sich in e i n e r  sehr  guten körper l ichen Verfassung 
befindet  u n d  das  ha t  sich heu te  auch  beim Spiel 
gezeigt. Wi r  haben  s eh r  viel Wer t  d a r a u f  gelegt 
im Aufbau  die Positionen gut  z u  besetzen. D a s  
ha t  zwar  n icht  immer  geklappt ,  a b e r  wir  h a b e n  
gegenüber  f rüher  Fortschritte gemacht .  D e r  F C  
Zürich ist h e u t e  von Beginn a n  aggressiv in d a s  
Spiel gegangen.  Wir  waren sehr  gu t  organisiert  
und sind mit  viel Biss in die Zwe ikämpfe  ge­
gangen. D i e  frühe 1:0-Führung ha t  uns  ein biss­
chen Sicherheit  gegeben  u n d  ausser  zwei Klei­
nigkeiten h a b e n  wir  d e m  G e g n e r  h e u t e  wenig  
zugelassen.» 

Toller Einstand 
Cornel l  Stöckli ( D e ­
bü t an t  Liechtenste in) :  
«Es  ist ein toller E r ­
folg für  mich, dass ich 
d e n  S p r u n g  in die N a ­
t ionalmannschaft  ge­
schafft habe.  D a m i t  
ich a u f  d iesem Niveau 
mitspielen kann,  muss  
ich an  me ine r  Fitness 

noch har t  arbei ten.  Die  Mannschaf t  ha t  mich 
sehr  gut  aufgenommen.  D e r  F C  Zür ich  ha t  h e u ­
te sicher m e h r  Spielanteile verzeichnen k ö n n e n ,  
jedoch z u  wenig  daraus  gemacht .  D e r  2:1-Sieg 
ist ein tol ler  Einstand.» 

Ein verdienter Sieg 
Raimondo  Pon te  (Trainer  FCZ) :  «Die  s o  ge­
nannten  Nachwuchsstars  haben  h e u t e  gemerk t ,  
dass in s o  e i n e r  Partie ein ande re r  Wind weh t  
und  dass  sie noch lange nicht a m  Ziel  s ind.  
Liechtenstein ha t  aus d e n  e r s t en  be iden  
Torchancen gleich zwei Treffer erzielt. Mar io  
Frick u n d  Mar t in  Stocklasa h a b e n  h e u t e  a u f  ei­
n e r  a n d e r e n  Position als be im  F C  Zür ich  ge­
spielt. D a s  w ä r e  e ine  mögliche a n d e r e  Variante,  
a b e r  vorläufig spielt Mar io  im Mittelfeld u n d  
Mart in  weiterhin in d e r  Verteidigung. Wir  h a b e n  
es Liechtenstein zu  leicht gemach t  u n d  sie h a ­
b e n  verd ien t  gewonnen.»  

Spielerisch 
weiterentwickelt 
Mario  Frick (Capta in  Liechtenstein):  «Die  Leis­
tung m e i n e r  Clubmannschaf t  h a t  mich h e u t e  
nicht interessiert.  M i r  war  wichtig, dass  wir als 
Nat ionalmannschaf t  gut  aufgetre ten sind, dass  
wir  spielerisch uns weiterentwickelt  h a b e n  u n d  
als Sieger verdient  v o m  Platz gegangen  sind.  
Vor  allem mit  d e r  Leistung in d e r  e rs ten  Halb­
zeit war  ich s e h r  zufrieden. Aufgrund  d e r  zahl­
reichen Auswechslungen ist uns in d e r  zwei ten 
Spielhälfte e in  wenig d e r  Faden gerissen.» 

(Harald Zöchbauer) 

FL-Team bezwingt den FCZ 
Fussball: Liechtenstein siegt im Testspiel gegen den FC Zürich mit 2:1 (2:0) 

Die Liechtensteiner National­
mannschaft schloss im gestrigen 
Testspiel gegen den FC Zürich 
nahtlos an ihre tollen Leistun­
gen der vergangenen EM-Qua­
lifikation an. Gestützt auf die 
gewohnt souveräne Defensiv­
abteilung feierten die Schütz­
linge von lYainer Ralf Loose im 
Vaduzer Rheinparkstadion ei­
nen bemerkenswerten 2:1-Sieg. 
Den Grundstein zum Erfolg 
legten die FL-Kicker bereits in 
der ersten Halbzeit durch die 
Tore von Michael Stocklasa 
und Martin Telser. 

Robert Briistle 

National t ra iner  R a i  Loose ist es 
auch nach  d e r  längeren Pause er­
neu t  gelungen,  seine A k t e u r e  bes­
tens einzustel len u n d  dementspre-
chen  motiviert  n a h m e n  die heimi­
schen Auswahlkicker  die Partie in 
Angriff. Ü b e r r a g e n d  agierte - wie 
schon gewohn t  - d ie  Devensivabtei-
lung u m  L ibe ro  H a r r y  Z e c h  (in de r  
zweiten Halbzei t  n a h m  Christof 
Ri t t e r  seine Position ein), Daniel  
Hasler ,  Patr ick Hefti ,  Fröderic Gi-
gon  u n d  Jü rgen  Ospelt .  U n d  im Mit­
telfeld wächst  FCZ-Leg ionä r  Mar­
t in  Stocklasa schön langsam zur  
sp ie lbes t immenden Persönlichkeit  
heran .  Was gestern zusätzlich dazu­
kam,  wa ren  viele gelungene u n d  se­
henswer te  Offensivaktionen.  S o  
schon in  d e r  7.  Minu t e  als sich M a ­
r io  Frick links durch tankt  und  sein 
Stangelpass von  d e r  F C Z - A b w e h r  
n u r  mit  M ü h e  in d e n  C o r n e r  abge­
lenkt  werden  konnte .  Diesen  zirkel­
t e  T h o m a s  Beck  z u r  Mi t te  u n d  d e r  
Ball k a m  v o r  d i e  Füsse von Michael 
Stocklasa, d e r  mit  e i nem leicht ab ­
gefälschten Flachschuss die f rühe 
1:0-Führung markier te .  

Tolles Tor  von Martin Telser 
Wie schön u n d  einfach Fussball 

se in  kann ,  bewies d a n n  d a s  2:0. Mit  
e i nem «lehrbuchreifen» Steilpass 
a u s  d e m  Mittelfeld wurde  Mar t in  

Michael Stocklasa (links) in gewohnt kämpferischer Manier. 

Telegra 1 1 1 1 9  

Rheinparkstadion' Vaduz; 600;Zuschau-
er; SR Reto Riitz; Bemerkungen: Liech­
tenstein ohne Christoph Frick (schulisch 
verhindert) und Matthias Beck (Äduktb-
renproblenie); < FC Zürich 'ohne die' 
FL-Akteure Mario, Frick und Martin 
Stocklasa, zudem fehlten Jamarauli, 
Kawelaschwili, Pascojo und. Chassot; 
Verwarnungen: Djoriijevic (43,/Foul) 
und Ritter (67JFoul)., 
Liechtenstein: Peter Jehle (46. Martin 
Oehry), Jürgen Ospelt (83. Cornäll 
Stöckli), Mattin Stocklasa,Patrick Hefti, 
Hany Zech (46. Christof Ritter), Daniel 

Telser lanciert, d e r  d i e  F C Z - A b ­
w e h r  s t e h e n  Hess u n d  t rocken  ein-
schoss. N u r  eine Minu te  spä ter  
schei tere  d e r  gross aufspielende 
Daniel  Has ler  mit e i nem 12-Meter-
schuss a n  e inem Z ü r c h e r  A b w e h r ­
bein.  A u c h  in wei terer  Folge diktier­
ten  die heimischen Kicker  das  G e ­
schehen u n d  Messen sich auch  durch  
zwei kle inere  «Fangfehler» von 
Schlussmann P e t e r  Jeh le  nicht a u s  
d e m  Konzept  br ingen.  

Erst  in d e r  36. Minu te  k a m  Zür ich  
zu  e i n e r  gefährl ichen Situat ion - d i e  
ha t t e  e s  a b e r  in sich. Shaun  Bart le t t  
wird opt imal  freigespielt,  scheitert  
a b e r  in zwei Versuchen a n  Keepe r  
Pe t e r  Jehle .  

Wechselorgie 
D i e  zweite Halbzei t  wurde  mit  

e i n e r  Wechselorgie eingeleitet .  

HaSler, Thom)||<J3eck (61, Herbert; 
? Bicker), Maritfäjfek (76. Patrick Burgrfe 
meier), Michq^l'Stocklasa (46. Albert | 
Wohlwend), (vfartin Telser (73. Ronny.J 
Büchel),FredcficGigon. 1 

/FCjZfirich: 01i|btRoos,Maiiro Gianninlj 
3(4& Andreas Streit), Yvan Quentin '(46;^ 
Mircad Mijadlhpski), Ursäl Yasar (46.a 

... Marc Huber$fAleksand&r Djordjevic l 
(4^, MarcelinojCöpez),Vural Oene'n (46.4 
MahirGayir),'fiscal Castillo (8tö Harfe»] 
Avfilic),ValdirB£Sousa( Shaun Bartlett,.? 
Philippe Douglas' (46. Adam N'dlovu); j 
KangaAkale(62.AdnanYasari)/ ' -
Tore: 1:0 (8.) Mjfchael Stocklasa; 2:0 (21.). 1 

• Maiitin Telser; (83.) Adnan Yäsari. ' ]  
. . .  Ai. V J .  » / J 

Zürich-Trainer Ponte  b rach te  gleich 
sechs n e u e  Spieler u n d  Ra l f  Loose  
tauschte nach  d e m  Pausen tee  drei­
mal  aus. D e n  besseren  Start  
erwischte e rneu t  die FL-Auswahl .  
Nach  e ine r  direktgespiel ten Traum­
kombina t ion  im Mittelfeld k o m m t  
d e r  Ball z u  Mar io  Frick, d e r  sich 
links durchsetzt  u n d  seine erstklas­
sige Here ingabe  schoss d e r  he ran­
rutschende T h o m a s  Beck  (56.) 
übe r s  Tor. E ine  wei tere  grosse  Tor­
möglichkeit  fand d e r  eingewechsel­
te H e r b e r t  Bicker  in d e r  82. Minu te  
vor. E r  schei ter te  a b e r  nach  e iner  
Flanke von  rechts  mi t  se inem 
Schuss a n  FCZ-Goa l i e  Roos .  

Alle bekamen eine Chance 
Wie angekündigt  g a b  R a l f  Loose  

allen A k t e u r e n  e ine  C h a n c e  und 
wechselte im Verlaufe d e s  zweiten 

(Bilder: Dietmar Stiplovsek) 

Durchgangs  die komple t te  Ersa tz­
b a n k  ein. Nicht zuletzt  aus d iesem 
G r u n d  u n d  d e n  a u f  d e m  tiefen Ter­
ra in  schwindenden Kräf ten  k a m  d e r  
F C  Z ü r i c h  in d e r  Schlussphase 
nochmals  a u f  u n d  markier te  in d e r  
83. M i n u t e  durch A d n a n  Yasari den  
1:2-Anschlusstreffer. E r  liess dabe i  
mit  se inem har ten  Schuss ins rech te  
Kreuzeck  Ersatzgoalie Mar t in  
O e h r y  ke ine  Chance.  U n d  in d e r  87. 
Minu te  ve rgab  Valdir D e  Sousa mi t  
e i n e m  Kopfball noch  die Aus­
gleichsmöglichkeit f ü r  den  F C Z .  

Fazit: N a c h  d e r  längeren Pause  
k a n n  m a n  mit d iesem 2:1-Sieg ge ­
gen e i n e n  Schweizer Spitzenklub si­
c h e r  von  e inem gelungenen Star t  ins 
neue  Jahr tausend  sprechen u n d  darf 
sich a u f  die wei teren Länderspiel -
Auftr i t te  d e r  Liechtensteiner  Nat io­
nalmannschaf t  f reuen .  

S P O R T R E D A K T I O N  

Heinz  Zöchbaucr ,Tc l .  2 3 7 5 1 2 8  
R o b e r t  Brüstie,  Tel. 2 3 7 5 1 2 3  
Fax 2375155,  E-mail:  sport@volksblatt.li 

Mario Frick (links) liess seine Klubkollegen oft sehr  alt aussehen. Martin Telser (vorne) krönte seine gute Leistung mi t  dem Tor z u m  2:0. 


